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Merſeburger Kreis Blatt.
Sechs und Zwanzigſter Jahrgang.

2. Quartal. Mittwoch den 16. Juni 1852. Stück 22
Bekanntmachungen.

Jn dem gleichzeitig mit dem Kreis Erſatzgeſchäft abgehaltenen Termine zur Klaſſification der Reſerve und Landwehr-
mannſchaften pro I. Sem. e. ſind wegen begründeter Reclamationen folgende Wehrleute hinter die 7. Dienſtklaſſe ihres Auf-
gebots geſtellt worden

1) Ludwig Rudow zu Merſeburg, 8) Johann Helmuth zu Holleben,
2) Wilhelm Heinrich Schulze daſelbſt, 9) Carl Friedrich Rath zu Kleingräfendorf,
3) Carl Koch zu Atzendorf, 10) Carl Friedrich Eduard Schulze zu Lauchſtädt,
45 Chriſtoph Große zu Corbetha, 11) Johann Kitzig zu Schkeitbar,
5) Carl Friedrich Gottlob Buſchendorf zu Cröllwitz, 12) Johann Gottfried Heſſe zu Unterkriegſtädt,
6) Wilhelm Bock zu Frankleben, g 13) Friedrich Auguſt Trenſchel in Wölkau.
7) Carl Höſe zu Göhlitzſch,

Dagegen ſind von den im vorigen Jahre hinter die 7. Klaſſe geſtellten Wehrleuten folgende:
1) Adolpb Wetzel zu Bothfeld, 4) Wilhelm Zimmermann zu Unterkriegſtädt und
2) Gottlob Spiegel zu Lennewitz, 5) Friedrich Höfer zu Venenien
3) Wilhelm Gipp zu Pretzſch,

wegen wieder eingetretener Abkömmlichkeit in ihre urſprüngliche Dienſtklaſſe zurück verſetzt worden was ich hierdurch zur öffent-
lichen Kenntniß bringe.

Merſeburg, den 8. Juni 1852. Der Königliche Landrath Weidlich.
Die Schießübungen des 1. Bataillons 32. Landwehr Regiments dauern noch bis zum 21. d. M. und werden auf

dem Bürgerſchießſtande im hieſigen Bürgergarten, ſo wie auf dem zu dieſem Behufe am Abhange deſſelben hart am Ufer des
Gotthardtsteiches neuerbaueten Schießſtande am 17., 18., 19. und 21. Juni Nachmittags von 2 bis 7 Uhr, ſtattfinden

Dies wird zur Warnung für das Publikum hierdurch bekannt gemacht.
Merſeburg, den 14. Juni 1852. Der Königliche Landrath Weidlich. 6

h Durch den Erlaß des Herrn Oberpräſidenten der Provinz Sachſen vom 18. September v. J. iſt für das durch Brand
unglück am 7. Juli 1851 heimgeſuchte Rettungs und Erziehungshaus für ſittlich verwahrloſete de bei Etartsbeiga, das

Eckartshaus genannt, außer der alljährlich im October ſtattfindenden gewöhnlichen noch eine einmalige beſondere Haus-
collecte bewilligt worden.

Indem ich ſämmtliche Ortsbehörden des hieſigen Kreiſes hierdurch veranlaſſe, dieſe Hauscollecte in ihren Kommunen
Pkeßf zu ehe und r e g e Männern zu übertragen, die bereits ihr Intereſſe für jene ſchwer
etroffene und ſo ſegensreich wirkende Anſtalt an den Tag gelegt haben, empfehle ich das Eckartshaus dringend demdavührten Wo ehe der Bewohner des hieſigen Kreiſes. v y ſog ſeets

a mit dem 1. Auguſt d. Js. die Collecte hier geſchloſſen ſein muß, ſo ſind die eingegangenen Beiträge bis zun30. Juli d. Js. mittelſt Lieferſcheins einzuſenden, und zwar von den Städten unmittelbar an die hieſige Königiche Regie

rungs Hauptkaſſe, von den Landgemeinden aber an die hieſige Königliche Kreiskaſſe.
Ein Duplikat des Lieferſcheins oder eine Vacat Anzeige iſt gleichzeitig an mich abzugeben.

Merſeburg, den 13. Juni 1852. Der Königliche Landrath Weidlich.
Bekanntmachung. Die diesjährige Kirſchnutzung Die Pachtbedingungen werden im Termine b

an den Communal Pflanzungen vor dem Klauſenthore, auf macht werden. e kannt ges
der Kötzſchener Straße, auf der Weißenfelſer Chauſſee und auf Merſeburg, den 8. Juni 1852.
dem ſtädtiſchen e a öffentlich meiſtbietend verpachtet Der Magiſtrat.
werden, wozu ein Termin auf den Durch das am 26. d. M Td. Mts. in unſerer Stadt ausge-17. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, brochene Feuer ſind 15 Hauptgebäude und 16 Hinterhänſer
in unſerem Secxretariate angeſetzt iſt. niedergebrannt worden, wodurch mehr als 60 Familien Obdach
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und den größten Theil ihrer Habe verloren haben, da das
Feuer, wie es bei den mit Schindeln gedeckten Häuſern nicht
anders erwarten laſſen durfte, ſo ſchnell ſich verbreitete, daß
nur wenig gerettet werden konnte.

Da der Schaden zum größten Theil die ärmſten Leute be-
troffen hat, iſt die Noth derſelben ſehr groß und wir ſind über-
zeugt, daß die Mildthätigkeit auch außerhalb gewiß ein Scherf-
lein zur Linderung beitragen wird.

Jn dieſer Hoffnung bitten wir, etwanige Gaben an uns
gelangen zu laſſen.

Brieg, den 28. Mai 1852.
Das Unterſtützungs-Comité.

P. P.
Vorſtehender Aufruf wird auch hier zur Kenntniß gebracht,

mit dem Bemerken daß wir milde Gaben, welche in unſerm
Stadt Secretariate angenommen werden, dem Magiſtrate in
Brieg ſehr gern überſenden werden.

Merſeburg, den 14. Juni 1852.
Der Magiſtrat.

Mit Bezugnahme auf den in dem vorigen Stücke dieſer
Blätter enthaltenen Aufruf des Herrn Ober- Präſidenten der
Provinz Sachſen vom 3. d. M. erklären auch wir uns bereit,
zur Milderung der Noth derjenigen Bewohner der Kreiſe Mühl-
hauſen und Heiligenſtadt, welche durch Wolkenbruch und Hagel-
ſchlag ſo erheblich beſchädigt wurden, freiwillige Beiträge an-
zunehmen und weiter zu befördern.

Dieſe Geldbeiträge können an unſer Stadt Secretariat
abgeliefert werden.

Merſeburg, den 14. Juni 1852.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Bei der heute Statt gefundenen
43. Auslooſung der in der hieſigen zweiten Bürgerſchule gefertigten
Gegenſtände, haben folgende Nummern

r. 2. 3. 5. 6. 10. 14. 20. 30. 32. 35. 36. 38. 42. 43.
51. 53. 54. 55. 56. 63 65. 69. 74. 77. 84. 87. 93. 95. 101.

Gewinne erhalten, welche gegen Rückgabe der Looſe durch den
Drechslermſtr. Stephan werden eingehändigt werden.

Merſeburg, den 12. Juni 1852.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Nachfolgende dem Oeconom Johann Gregor Horn

und deſſen Ehefrau Johanne Chriſtiane geb. Hutſchreiter
hierſelbſt gehörigen Haus und Feldgrundſtücke und zwar:
I. die dem Johann e Horn allein gehörigen:
A. der unter Nr. 209. des Hypothekenbuchs über geſchloſſene

Grundſtücke eingetragenen Grundſtücke:
a) Ein in Lützen in der Hospitalvorſtadt belegenes Haus

ſammt Zubehör an Hof, Ställen, Scheune und Gar-
ten ſo wie ein in Folge der Separation hinzu ge
kommener Feldabfindungsplan von 104 QRuthen,
Nr. 164e. der Lützener Separationskarte,

b) Ein Garten in hieſiger Hirtengaſſe,
e) Ein Häuslein nebſt dazu gehörigem Platze und Gärt-

chen an dem Hospitalthore, abgeſchätzt auf 2774 Thlr.
5 Sgr.B. die re Lützener Flur belegenen unter Nr. 17. des

Landungs-Hypothekenbuchs von Lützen eingetragenen
walzenden Grundſtücke:

1) Ein Viertel Landes Feld in der Riſchauer Marke,
r. 722. 723. 786. 799. 1371. 1406. 800. des Flur-

buchs, jetzt in Folge der Separation in dem Plan-
ſtücke von 9 Morgen 106 QRuthen, Nr. 181 f. der
Karte beſtehend, taxirt 843 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.,

2) Eine Optie, Nr. 1024 b. des Flurbuchs, jetzt in dem
Planſtücke von 1 Morgen 164 QRuthen Nr. 164 e.
beſtehend, taxirt 95 Thlr. 22 Sgr. 11 Pf.

3) Eine Viertel Hufe Feld nebſt Optie und Koralle in der
Stadtmarke, Nr. 321. 464. 838. 998. 1098. des Flur-
buchs, jetzt in dem Planſtücke von 11 Morgen 68
QRuthen Nr. 164 d. der Separationskarte beſtehend,
taxirt 621 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf.
II. die beiden Eheleuten gehörigen:

A. der unter Nr. 245. des Haus Hypothekenbuchs von Lützen
eingetragene, vor dem hieſigen Oberthore belegene Gar
ten nebſt der darin erbauten Scheune, taxirt 316 Thlr.
28 Sgr. 4 Pf.;

B. die im Landungs Hypothekenbuche von Lützen unter
Nr. 55. eingetragenen, in Lützener Flur belegenen wal-
zenden Grundſtücke:

1) Eine Wieſe in der Schloßmarke, Nr. 671 a. 671 b.
670. des Flurbuchs, jetzt in dem Planſtück von 10
Morgen 98 QRuthen Nr. 164 a. der Karte beſtehend,
taxirt 669 Thlr. 19 Sgr. 7. Pf.,

2) Drei Viertellandes Feld in der Riſchauer Marke, Nr.
732. 734 a. 763. 809. 1337. 1341. 934. des Flur-
buchs, jetzt aus folgenden Planſtücken beſtehend:

a) Nr. 181 e. der Karte, 16 Morgen 1 ORuthe, tarirt
1205 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf.,

b) Nr. 24. der Karte, 5 Morgen 124 QRuthen, taxirt
595 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.,

c) Nr. 203. der Karte, 7 Morgen, taxirt 613 Thlr.

14 Sgr. 2 Pf., s3) Drei Siebentheile aus drei Viertellandes Feld in 4
Stücken in derſelben Marke, Nr. 734 b. 752. 772.
933. des Flurbuchs, jetzt in dem Planſtücke Nr. 181 a.
9 Morgen 111 QRuthen der Karte beſtehend, taxirt
883 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf.,

4) Eine Achtel Hufe in derſelben Marke, Nr. 705 a. 789.
1369 a. 1382 a. 1395 a. 802. 14 II a. 697. des Flur-
buchs, jetzt in dem Planſtücke Nr. 164 3 Morgen
131 QRuthen beſtehend, taxirt 295 Thlr. 16 Sgr. 8Pf.,

5) Eine Viertel Hufe Feld in der Schkölbitzmarke, Nr.
78. 116. 1450. 1463. des Flurbuchs, jetzt in dem
Planſtücke Nr. 181 d. von 10 Morgen 76 QRuthen
beſtehend, taxirt 850 Thlr. 27 Sgr. 1 Pf.

6) Eine Achtel Hufe Feld in der Kleingödderner Marke,
Nr. 176. 178. 182. des Flurbuchs, jetzt in dem Plan
ſtücke Nr. 181 b. von 4 Morgen 34 BRuthen beſte-
hend, taxirt 362 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf.,

7) Eine Wieſe in der Schloßmarke, Nr. 669. des Flur-
buchs, jetzt in dem Planſtücke Nr. 164 aa. 1 Morgen
170 QRuthen beſtehend, taxirt 119 Thlr. 17 Sgr. 6Pf.,

8) 15 Acker im Schloßfelde, früher Wieſe, jetzt Feld,
Nr. 667 a. 667 b. 668a. 668 b. 668 e. des Flurbuchs,
jetzt in dem Planſtücke Nr. 181 e. von 3 Morgen
e der Karte beſtehend, taxirt 291 Thlr.

Sgr. 6 Pf.,
C. die Hälfte einer in Lützener Flur und Riſchauer Marke

belegene und Nr. 133. des Landungs-Hypothekenbuchs
von Lützen eingetragene Achtel Hufe Feld, Nr. 705 a.
789. 802. 1369. a. 1382. 1395 a. 1411 a. 697. des Flur-
buchs, jetzt in dem Planſtücke Nr. 164 g. der Karte von
3 Morgen 129 QRuthen beſtehend, taxirt 151 Thlr.
15 Sgr. 10 Pf.,

ſollen in dem auf
den 2. Juli 1852, Vormittags 10 Uhr,

an hieſ. Gerichtsſtelle angeſetzten Termine verſubhaſtirt werden.
kabi
Derh
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Taxe und Hypothekenſchein liegen in unſerer Regiſtratur

zur Einſicht offen.
Unbekannte Realberechtigte haben ſich bei Vermeidung

der Präcluſion im Termine zu melden.
Lützen, den 28. Februar 1852.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion,

Erſten Bezirks.
Am Sonnabend den 19. Juni er. Vormittags 10 Uhr,

ſoll der zum militairiſchen Gebrauch nicht mehr geeignete Medi-
cin Karren des Bataillons, welcher zum ein und zweiſpännigen
Fuhrwerk eingerichtet iſt, vor dem Zeughauſe des unterzeichneten
Bataillons öffentlich meiſtbietend, gegen gleich baare Bezahlung
in Courant, verkauft werden.

Merſeburg, den 12. Juni 1852.
Königliches Kommando des I. Bataillons

(Merſeburg) 32. Landwehr-Negiments.
Schultze, Major und Kommandeur.

Wieſen- Verkauf.
Es will der Tiſchlermſtr. Chriſtoph Hauptmann in Berlin

ſeine ihm in Meuſchauer Aue gehörigen 2 Morgen 79 Q. Rth.
Wieſe öffentlich und meiſtbietend verkaufen oder verpachten, und
iſt dazu ein Bietungs Termin auf den 22. Juni, Nachmittags
2 Uhr, in der Schenke zu Geuſa anberaumt.

Jm Auftrag der Ortsrichter Hauptmann in Geuſa

Auction. Jm Wittwe Heegner'ſchen Hauſe in der
Rittergaſſe ſollen den 19. Juni d. J., von früh 9 Uhr an,
Möbeln Hausrath, Kupfer, Meſſing, Neuſilber und eine
Wäcſchrolle mit Ketten, gegen ſofortige Bezahlung, ver-
ſteigert werden.

Merſeburg, 1852. Nagel, Auct.
Lieceitation.Aus dem Schkopauer Steinbruche ſollen 10 Ruthen Steine

an die Saale von Meuſchau zu fahren an den Mindeſtfordern-
den verlicitirt werden, hierzu haben wir Termin

Freitag den 18. Juni e. Nachmittags 6 Uhr,
in dem Pohleſchen Kaffeehaus zu Meuſchau anberaumt.

Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.
Meuſchau, den 14. Juni 1852.

Die Gemeinde.
Kirſchen- Verpachtung.

Kommenden Sonntag als den 20. d. M., Mittags 12 Uhr,
ſollen die der Gemeinde Göhren und Zweimen gehörigen
Süß- und Sauerkirſchen meiſtbietend verpachtet werden. Die
Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Bartholomäns, Richter.

kabinet iſt ſofort zu vermiethen.
DOeronomen Herrn Kunth in der Breiteſtraße zu erfragen.

Kirſchen- Verpachtung.

Sonntag den 20. Juni, Nachmittags 4 Uhr, ſollen die
der Gemeinde Günthersdorf gehörigen Süßkirſchen im

Gaſthof zum ſchwarzen Bär verpachtet werden. Die Bedingun-
gen werden im Termin bekannt gemacht.

Günthersdorf, den 14. Juni 1852.
Die Gemeinde daſelbſt.

Es ſoll die den minorennen Johann Gottlieb Löfler ge-
hörige, 1 Morgen 17 QRuthen haltende Wieſe in Rattmanns-
dorfer Flur den 27. Juni a. c. Nachmittags 2 Uhr, in der

Schenke zu Oberbeung an den Meiſtbietenden verpachtet werden.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Eine neue tapezirte und meublirte Stube nebſt Schlaf-
Das Nähere iſt bei dem

Kirſchen- Verpachtung.
Sonnabend den 19. d. M., Nachmittags 34 Uhr ſollen

die ſüßen und ſauren Kirſchen der Gemeinde Frankleben
öffentlich verpachtet werden die Bedingungen werden zuvor
bekannt gemacht.

Die Gemeinde daſelbſt.
Kirſchen- Verpachtung.

Sonntag den 20. Juni, Nachmittags 2 Uhr, ſollen die
der Gemeinde Zſchöchergen gehörigen Süßkirſchen in der
Schenke daſelbſt verpachtet werden die Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Zſchöchergen, den 11. Juni 1852.

Wieſen- und Kirſchenverpachtung.
Die diesjährige Grasnutzung von der in Meuſchauer Aue

belegenen Leunger Gemeindewieſe, ſowie der diesjährige Ertrag
von der der Gemeinde Leunga zugehörigen und auf der Merſe-
burgWeißenfelſer Chauſſee befindlichen Süßkirſchen-Anpflanzung,
ſoll Sonntags als den 20. Juni, Nachmittags 4 Uhr, in der
Schenke zu Leung an den Meiſtbietenden gegen gleich baare
Zahlung verpachtet werden.

Leunag, den 12. Juni 1852.
Die Gemeinde daſelbſt.

Empfehlung.
Uunterzeichneter empfiehlt ſein Hotel
in Teplitz, Langegaſſe Nr. 144., beſchildet
zum Weißen Roß, ſeinen Landsleuten
beſtens, auch iſt derſelbe Pächter des Hoch
fürſtlichen Claryſchen Gartenſalons, wo
alle Tage Table d'hote geſpeiſt wird; ſel-
biger bittet um gütige Beachtung.

Es empfiehlt ſich
Fr. Trillhaſe.

I

e Pür Auswanderer.
Die Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt Aktien Geſell

ſchaft zwiſchen Hamburg und New Hork hat zur Beqguemlich-
keit der Auswanderer den Herrn A. Thomas in Merſe-
burg beauftragt, unentgeldliche Auskunft über alles Weitere
zu ertheilen.

Die Direetion.
Adolph Godeffrov. H. J. Merck et Co. F. Laeisz.
Da die Ueberfahrtspreiſe bedeutend gefallen ſo bin ich

ermächtigt, die billigſten Preiſe vom 1. Juli ab zu ſtellen.
A. Thomas.

Jn Betreff der im vorigen Stück dieſes Blattes, Nr. 47.,
erlaſſenen Anzeige „zur Nachricht für Auswanderer“, fühle ich
mich heute zu der Erklärung veranlaßt, daß ich weder Abſchlüſſe
für Auswanderer, noch ſonſt weitere Auskunft in dieſer Be-
ziehung ertheilen werde.

Merſeburg, den 13. Juni 1852.
Leopold Meißner.

Für Freunde der innern Miſſion
die Anzeige, daß der Reiſeprediger Herr Paſtor Brennecke
aus Kröchern im Magdeburgiſchen am Donnerſtag, früh
9 Uhr, in der hieſigen St. Maximikirche einen Vortrag über
Gegenſtände der innern Miſſion halten wird.

Hartung, Diaconus.
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Aecht Kaukaſiſches Jnſecten- Pulver
in Schachteln nebſt Gr ganchszettet zu 21 bis

gr.
Dieſes unſchätzbare in Europa noch wenig bekannte Mit-

tel zur Vertilgung faſt aller Arten kleiner Jnſecten, namentlich
Wanzen, Motten, Flöhe, Fliegen, Blattläuſe,
Spinnen, Schwaben und dergleichen, beſteht aus den
fein gepulverten Blüthen der an den Ufern des kaspiſchen und
des Aral Sees wachſenden Pflanze „Pyrethrum carneum““.
Es iſt von grünlich gelber Farbe, von aromatiſchem Geruch,
welcher für Menſchen ganz unſchädlich, für obige Thiere aber
erſt betäubend, dann tödtlich iſt.

Die einzige Niederlage, von wo das Pulver ächt bezogen
werden kann, iſt bei

Guſtav Lots in Merſeburg.
Jn der Kleiderhandlung von Philipp Gaab können

noch funfzehn Schneider dauernde Beſchäftigung erhalten.

Concert- Anzeige.
Der Herr Stabstrompeter Sußmann beabſichtigt zum

Beſten der hieſigen Kleinkinder-Bewahranſtalt nächſten Sonn-
abend den 19. Juni, Abends 7 Uhr, im Lokale des Thüringer
Hofes, ein Vocal und Jnſtrumental Concert zu veranſtalten,
und wird zu dieſem Behufe eine Subſcriptionsliſte in Umlauf

etzen.n Wir erlauben uns hierauf aufmerkſam zu machen, und

um recht zahlreiche Theilnahme zu bitten.
Der Vorſtand der Kinder-Bewahrangſtalt.

J. A.: Weiß. Keferſtein. Marche.
Am vergangenen Sonnabend iſt auf hieſigem Wochen-

markte ein grünſeidener Regenſchirm mit Buchsbaumſtab ſtehen
i Wer denſelben in der Papierhandlung des Herrn

ots abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung.

w

Marktpreiſe vom 12. Juni.
thl. ſg.pf. thl. ſg.pf. thl.ſg. pf. thl. ſg.pf.Weizen 2 10 bis 2 11 3 Gerſte 111 3 bis 1 16) 3

Roggen 2 7) 6 bis 211 3] Hafer 26 3 bis I I 3
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Pacat.
„Stadt. Geboren: dem Maurer Röder eine Tochter dem Bürger,

Weiß- und Sämiſchgerbermeiſter Franke eine Tochter dem Handarbeiter Liebicke
eine Tochter dem Handarbeiter Schlag ein Sohn dem Schuhmachermſtr.
Rothe ein Sohn ein außerehel. Sohn. Getrauet: der Buchbinder und
Galanteriearbeiter Matto mit Jgfr. Thereſe Amalie Sachſe der penſ. Poſtillon
und Kutſcher Sperber mit Anna Chriſtiane Krauſe. Geſtorben: der Bürger
Horn, im 64. J., an Lungenentzündung der älteſte Sohn des Mag. Aſſeſſors
und Banquier Nuland, im 20. J., an Bruſtkrankheit die dritte Tochter des
Drechslermſtrs. Mühle, 1 J. 10 M. 3 W. alt, an Halsbräune der Litho
graph Tenhaeff, im 42. J., an Bruſtkrankheit.

Neumarxkt. Geboren: dem Paſtor Triebel ein Sohn dem Kürſchner-
geſellen Störzer eine Tochter dem Korbmacher Helbig eine Tochter. Ge-
ſtorben: die Tochter des Korbmachers Helbig, 4 St. alt, an Schwäche
der einzige Sohn des Handarbeiters Liſt, 1 J. 11 M. 10 T. alt, an der
Halsbräune.

Altenburg. Geboren: dem Zimmermanne Reichenbach eine Toch-
ter. Geſtorben: die hinterl. Wittwe des Superintendenten Boneſchky in
Zahna, im 55. J. an Unterleibsleiden die hinterl. Wittwe des Nachbars
und Einwohners Gutmann in Meuſchau, 72 J. 3 M. alt, an Altersſchwäche.

Kirchennachrichten von Schafſtädt Mai.
Geboren: eine unehel. Tochter dem Oeconom Reuter ein Sohn;

dem Schneidermeiſter Ehring ein Sohn dem Hausbeſitzer Heynemann eine
Tochter. Getrauet: der Kaufmann B. Reußner in Halle mit Jgfr.
H. Günſch hier der Hausbeſitzer Jentzſch mit Th. Dietzel hier der Sattler
meiſter B. Brechtel hier mit Jgfr. W. Kaut aus Königsberg i. Pr. Ge-
ſtorben: eine Tochter des Leinwebermeiſters Köcke, 53 J. alt, an Maſern
ein Sohn des Hausbeſitzers Jentſch, 15 J. alt, an Abzehrung die Hebamme
Seiler, 78 J. 2 M. alt, an Nervenſchlag die Wittwe Rauchfuß, 66 J. alt,
an Abzehrung ein Sohn des Handarbeiters Sauer, 2 J. 1 M. alt, an
Halsbräune ein Sohn des Tiſchlermeiſters Betzold, 20 J. 8 T. alt, an
Krämpfen.

Warnung an Eltern.
(Eingeſandt aus dem Mansfeldiſchen.)

Wie trotz aller Mahnuugen und Mittheilungen belehrender
Beiſpiele in öffentlichen Blättern immerfort noch die höchſt
nöthige Aufſicht über kleinere Kinder viel zu wenig berückſich-
tigt wird, bezeugt folgender ſchmerzliche Vorfall, der ſich leider
vor wenigen Tagen in einem Dorfe ohnweit Mansfeld ereignete.

Eine Dame wohlhabenden Standes reiſt in die Nachbar-
ſchaft und überläßt ihre Kinder der Fürſorge zweier dazu ge-
mietheten Mädchen. Dieſe aber haben ſo wenig Acht auf die
Kleinen daß einer der Knaben in den Mühlgraben an dem
ſie ſpielen, hinabſtürzt, ohne daß die Leichtſinnigen auch ſpäter

ewahren, er fehle ihnen. Zwei Hüttenleute von der Arbeitheimkehrend, nehmen zufällig ihren Weg am Graben hin, fin-

den das im Waſſer und ziehen es heraus. Kein Leben anſchein-
kich mehr in ihm! Verſuche, es in dies zurückzurufen werden
auf der Stelle gemacht, auch ſchleunigſt zwei nachbarliche Aerzte
zu Hülfe gerufen, doch Alles umſonſt, das Kind iſt und bleibt
eine Leiche. Die Mutter kehrt heim und gerathet, wie ſich das
denken läßt, in halbe Verzweiflung.

Eltern, zumal die wohlhabenden und gebildeten Standes,
müſſe das eine abermalige Belehrung ſein, wie unrecht ſie thun,
ihr größtes Kleinod leichtſinnigen Mädchen, die oft ſelber noch

halbe Kinder ſind, anzuvertrauen. Sie ſollten vielmehr die
erfahrenſten und gebildetſten Perſonen zur Aufſicht über ihre
Kinder, beſonders in ſolchem Alter, wählen und bedenken, welch
weſentlichen Einfluß dieſe zugleich auf Entwickelung des Geiſtes
und ſittlichen Charakters haben. Es iſt traurig, immer noch
ſo häufig zu ſehen, wie Leute, die es dran zu wenden haben,mit ein Paar Thaler mehr an Lohn gerade hier unverantwortlich

geizen. Hoffentlich werden die fahrloſen Dirnen, zur Warnung
für andere, der verdienten Strafe nicht entgehen. (H. C.)
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Der „Daily Advertiſer“, ein nordamerikaniſches Journal,
enthält wörtlich folgende Anzeige: „Das Publikum wird benach-
richtigt, daß ſechs junge und ſchöne Frauenzimmer, jüngſt aus
Europa eingeführt, welche die Roſen der Schönheit auf den
Wangen tragen, aus deren Augen die Schönheit der Seele ſtrahlt,
die ſanft und des liebenswürdigſten Characters ſind, mit Einem
Worte, ſechs liebreizende Geſchöpfe, welche man nicht,
ohne ſich glücklich zu fühlen, ſehen, nicht, ohne ſie zu lieben,
näher kennen lernen wird heute durch eine Lotterie
ſpielt werden! Es beſtehen nur 100 Looſe.
jeden beträgt 100 Pfund Sterling. Die erſte Nummer hat
das Recht, ſich eine der Schönen zu wählen, und ſo auch die
folgenden.

ausge

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von Kobitzſch'ſchens Erben.
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